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wegs Amerika angehört; fie wurde durch, 
Europa auf der Brüſſeler Zuckerkonferenz im 
Jahre 1898 proklamirt und nur einer ſolchen 
aus Europa herſtammenden Idee verdankt 
Rußland dieſen ungerechten Akt der freund⸗ 
ſchaftlichen amerikaniſchen Staaten, die uns 


Parkanlagen Homburgs ſpazieren zu 

ehen. Auch Cronberg mit ſeiner weithin ſicht⸗ 
8 Burg iſt vollſtändig eingeſchneit. Schloß 
der kranken Kai⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


erfol 


Zei i Pfg. Beſtell Berge ab. Von der N zwingt, auf dieſe ungerechte Maßregel feind-| Sie 
—— == 37 a an. 2 8 Jahren in der Nähe des Schloſſes] lich zu antworten. Man darf bei alledem 
hmen a Poſtanſta 5 Friedrichshof angeſiedelt hat, ſieht man nur! nicht vergeſſen, daß dies ein ſchlüpfriger Weg 


als 
läuf 
ſoba 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


iſt; wird auf dieſem Wege weitergegangen, ſo 
werden auch wir unausbleiblich, ohne den Ab⸗ 
lauf der Handelsverträge abzuwarten, zu 
gleichartigen Maßregeln nicht nur gegenüber 
Amerika, ſondern auch gegenüber Europa 
gegen ſolche Produkte ſchreiten, welche eine 
Syndikats⸗Organiſation erhalten haben und 
im Auslande wohlfeiler verkauft werden, als 


verſchneite und verſchloſſene Villen, während 
die Bewohner dem ſonnigen Süden zugeeilt 
ſind. Zwiſchen den beiden Städten Homburg 
und Cronberg herrſcht augenblicklich ein reger 
Zwiſchenverkehr, da die Bewohner der einen 
Stadt täglich Ausflüge nach der anderen 
machen, in der Hoffung, den Kaiſer zu ſehen, 
welcher täglich von Homburg aus per Schlitten 
b nach Schloß Friedrichshof fährt, um ſeine Mut⸗ 
ter zu beſuchen und mit ſeinen Geſchwiſtern 
dort den Thee einzunehmen. Die Nachricht 
von der Ankunft des Königs Eduard von Eng⸗ 
land, welcher als Prinz von Wales 12 Jahre 
lang jeden Sommer mehrere Wochen in Hom⸗ 
burg zugebracht hat und große Sympathien 
für dieſes ſchöne Taunusbad hegt, hat auf die 
Bevölkerung Homburgs elektriſirend gewirkt. 
Der König, welcher nur kommt, um ſeine 
leidende Schweſter zu beſuchen, wird von Eng⸗ 
land direkt in Schloß Friedrichshof eintreffen; 
jedoch iſt die Homburger Bevölkerung über⸗ 


Die Redaktion. 


Im Abgeordnetenhaus 


zu Hauſe. ee men 


Die Wirren in China. 
Zu den von den Sozialdemokraten immer 
wieder in Erinnerung gebrachten „Hunnen⸗ 
briefen“ ſchreibt Dr. G. Wegener, der Bericht- 
erſtatter des „B. LM”, unterm 9. Januar 
aus Zankru: „Ich leſe ſoeben hier die Reichs⸗ 
tagsverhandlungen von Mitte November über 
China und die verſchiedenen Leitartikel über 
die ſogenannten „Hunnenbriefe“ und die da⸗ 
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kolo 


entg 


möglich, eine 
gaben der Beamten auf den gemeinſamen 


Betrieb zu übernehmen; wir haben 70 zeugt, daß derſelbe auch nach Homburg kom-] durch hervorgebrachte Erregung in Deutſch. 
; Millionen Penſionskoſtenbeiträge erlaſſen kön- men wird, und werden überall Vorbereitungen land. Es iſt doch unglaublich, wie falſch die Ti 
ten; tote haben eine ſehr Hohelgetvoffen, um dem König in Homburg einen] Dinge daheim aufgefaßt werden. Hier an] wir 


Ort und Stelle iſt die Empfindung allgemein, 
wie wenig der wirkliche Krieg den leidenſchaft⸗ 
lichen vorhergegangenen Reden daheim ent⸗ 
ſprach, wie das Ganze eine Kette von oft 
direkt übertriebenen Rückſichtnahmen ge⸗ 
weſen, ſo weit gehend, daß ſie fait den Erfo 
der Aktion in Frage ſtellen mußten. Gerade, 
da meine Briefe durchaus nicht apologetiſch 
ie find, ſondern hier und da eher das 
erfahren tadelu, werden ſie beweiskräftig 
ſein. Sie zeigen auch — ohne daß ich doch 
eine Ahnung von den Hunnenbriefen haben 
konnte — wie ſich unſere Soldaten, weil eben 


begeiſterten Empfang zu bereiten, iſt doch von 
den vielen fürſtlichen Kurgäſten, welche Hom⸗ 
burg im Laufe der Zeit beſucht haben, keiner 
ſo allgemein beliebt, wie gerade der jetzige 
König von England. Von einem Schmuck der 
Stadt iſt heute Vormittag noch wenig zu mer⸗ 
ken, jedoch wird ſich das Straßenbild in den 
nächſten 21 Stunden ſicher ändern und mor⸗ 
en wird wohl kein Haus in Homburg ohne 
Fahue ſein. . 

Auf Wunſch der Kaiſerin Friedrich wird 
König Eduard in Schloß Friedrichshof Woh⸗ 
nung nehmen. Aus dieſem Grund ift der 35 
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nur 


Ro 

dic Verwaltung an dem Prinzip feſt, al 
neuen Bauten ‚aus Anlethen zu decken, wäh⸗ 
rend der Unterhalt der beſtehenden Strecken 

und ihre Verbeſſerungen aus den laufenden 
Eeinnahmen beſtritten werden muß. Man 

wird anerkennen müſſen, daß die Staatsbahn⸗ 
verwaltung den Bedürfniſſen des Verkehrs 
nach Möglichkeit entgegenkommt. Am 16. 
und 17. November 1900 wurden im Ganzen 


und 
paß 


ein 


5 Zweck. Ohne die dur 
8 würden wir heute 
Die 


5 
böſe 
die 


L 

Ane gehe | 
3 Zu den erſteren gehörte die Be⸗ 
ſprechung des Offenbacher Eiſenbahnunglücks 
und des Mangels an Eifelbahnen; zu den 
letzteren die Frage der Herabſetung der Per⸗ 


ird alsdann am Mittwoch der 20. H its ⸗ 
tag des Kaiſerpaares gefeiert. Geſtern früh 
wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſte bei und 
nahm daun den Vortrag des Bauraths Jacobi 
entgegen, der ihm das neueſte Modell des 
a RE 222 DS ER EH F Kolonne Hof⸗ 

! Die ruſſiſche Zollpolitik. regulärer Trup⸗ 


In einem Artitel, welcher im halbamt⸗] pen. Diesſeits 5 Mann todt, 2 ſchwer, 5 leicht 


kann. 5 ! 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
meldet unter dem 23. Februar Morgens aus 


polemfſirk wurde und der 
Eiſenbahngemeinſchaft. 
thung erfolgt heute, 


So 


— 
12. ee 


— 


n HER lichen Petersburger „Finanzboten“ erjehienen [perrmimdet. Chineſen verloren über 200 Mann 
f König Eduard von England iſt, wird auf Grund der in Rußland beſtehen⸗Jund flohen nach Schanſi. Fünf Fahnen ge⸗ 


nonimen. Betheiligt am Gefecht waren 1., 
6. und 7. Kompagnie A. Regiments, 8. Kom- 
pagnie 3. Regiments, 1 Zug 1. Eskadron, 8. 
Gebirgsbatterie, 1 Zug 2. Pionier Kompagnie. 
2. Eine Kompagnie 3. Regiments und zwei 
Pionierkompagnien trafen bei Erkundung 
des Antſuling⸗Paſſes weſtlich Paotingfu auf 
Widerſtand und erſtürmten Paß nach mehr⸗ 
ſtündigem Gefecht. 1 Pionier todt, 2 ver⸗ 


den Zuckergeſetzgebung ausgeffihrt, daß der 
aus Rußland ins Ausland erportirte Zucker 
weder eine öffentliche noch geheime Prämie 
aus der Staatskaſſe genieße. Der Artikel 
fragt, ob nicht ein gefährliches Präzedenz ge⸗ 
ſchaffen werde durch den Wunſch, um jeden 
Preis noch vor der Anwendung des Kompen⸗ 
ſationszolles zu beweiſen, daß durch die 
ruſſiſche Normirung die angeblich geheimen 


ſt geſtern Abend 10 Uhr in einem Sonderzug 
von Charing Croß Bahnhof nach Port Vik⸗ 
toria abgereiſt, um ſich an Bord der „Victoria 
and Albert“ zu begeben und morgen früh nach 
UBllſſingen abzuſegeln. Der König hat aus⸗ 
drücklich Befehle zur Wahrung des ſtreng pri⸗ 
vaten Charakters ſeiner Reiſe ertheilt. In 
Port Viktoria ſollen keine Ehrenwachen aufge⸗ 
ſtellt und keine Salutſchüſſe abgefeuert werden. 


Auf dem Kontinent hat König Eduard alle Prämien verdeckt würden. Kraft dieſer Logik.] wundet. ER ne rer 2 — 
offiziellen Empfänge abgelehnt. aber mit größerem Rechte, werde Rußland ge⸗ Sir Robert Hart 58 ae ein ſcharfes] imm 
Bi Während Homburg im Sommer als Bade-| zwungen, ſeinerſeits Kompenſationszölle auf] Proteſtſchreiben an die fremden Geſandten 


gegen die geplante Aneignung der kaiſerlichen 
Zollgbäude ſeitens einiger auswärtigen Ge⸗ 
ſandtſchaften, namentlich der italieniſchen, 
welche letztere beabſichtigt, von Land Beſitz zu 
nehmen, welches Hart ſelbſt gehört. 

Die Londoner Morgenblätter melden aus 
Peking vom 23. d. Mts.: Das den geforder⸗ 
ten Strafvollſtreckungen zuſtimmende Edikt, 
welches den Geſandten zur Kenntniß gebracht 
wurde, ſetzt die Exekutionen auf den 24. Fe 
bruar feſt. 


ſtadt der Sammelpunkt der feinen Welt iſt, 

herrſcht im Winter im Allgemeinen große Ruhe, 
da faſt alle Villen und Hotels geſchloſſen find, 
Nur einige engliſche und amerikaniſche Fa⸗ 
milien pflegen ſchon ſeit Jahren auch den Win⸗ 
ter dort zuzubringen, Die Anweſenheit unſe⸗ 
res Kaiſers und der Kaiſerin ſowie des ganzen 
kaiſerlichen Hoflagers hat nun ſeit einigen 
Wochen etwas Leben in die ſtille Stadt ge⸗ 
bracht. Dem Kaiſer bereitet es ſichtlich Ver⸗ 
gnügen, jeden Morgen mit ſeinem Gefolge in 


Der Dämon des Hauſes 
Sturmborn und Sohn. 


Roman von H. 0 Altona. 
Nachdruck verboten. 


Gußeiſen, Stahl, Kupfer, Steinkohle und 
andere Produkte zu beſtimmen, auf die das 
nun ins Leben tretende Prinzip mit vollem 
Rechte angewandt werden könnte. Rußland 
wird vollkommen im Rechte ſein, dieſes neue 
Verfahren des Zollſchutzes der Induſtrie nicht 
nur gegenüber den Vereinigten Staaten, ſon⸗ 
dern vielmehr auch gegenüber den weſt⸗ 
europäiſchen Staaten anzuwenden, da die 
eigenthümliche Idee, als ob die ruſſiſche Zucker⸗ 
normirung geheime Prämien verdecke, keines⸗ 


rive 


Offi 


nn 
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ſetzte Strumborn hinzu, da Fahrenholz noch junge 
keine Miene machte, ſich einer Orteverände- gend 
rung zu unterziehen. 


Dame gemeldet wurde, welche ihn drin⸗ 


befahl 
und wendete ſich 


— 


121 


F a Er 
„Das furchtbare Unglück, welches über Willi⸗ 

k hald hereingeb chen 

voller Ver- 

man auszuhalten Mark weg⸗ Jüß 

E Energie das zu thun, worauf ihn feine Pflicht bezahlt. 

hae 3 f feine Pflicht bezah 

R Allerdings wurde ihm fein Entſchl 
lich erleichtert Ne 4 ch 

junkturen, welche das 


8 emmte ſeinen Redeſtrom. Ein lauter Ausruf er fi 
iß weſent⸗ | 


günffige aarenkon⸗ 
mögen der Firma 


Wuth und Enttäuſchung über den letzten Miß⸗ 
giebt die „Daily Mail“ ein kleines Pröbchen. 


hartnäckigen Verfolgung durch unſere Truppen 
fürchterlich deprimirt; er weinte geſtern Abend, 


kommt. 
liſirt, 

Schuß abzufenern. 
60 Mann deſertiren ſie, um von dem über⸗ gabe. 


linie, wenn feine Leute überhaupt fechten. 
überläßt die gefährliche Arbeit ſeinen Unter⸗ 
kommandanten. — Im Ganzen hat er bereits 
über 400 Pferde, 
Patronen und 6000 Granaten () ſowie mehr 


Blödſinn wird von den Engländern gläubig 


Sergeant der Hochländer⸗Infanterie: „Hier in 
Südafrika giebt es überhaupt nur einen Ge⸗ 
neral, und das iſt Dewet. 
ſchneidiger und geſchickter, als alle unſere Ge⸗ 
neräle zuſammengenommen. 


unſerm skorps entfernt fit, und Mittags kommt 
die Meldung, daß er in einer Entfernung von 


linken Flanke ſitzt. Für ihn ſcheint nichts un⸗ 
möglich zu ſein. Jeden Tag heißt es, er iſt 
umzingelt, und dann — Proſit die Mahlzeit 
— hält er unſere klugen Generäle immer aufs 
neue wieder zum Narren und lockt ſie kreuz 


weſen ſind — und Gott ſei's geklagt, ihre Zahl 
iſt Legion — wiſſen ſeine Freundlichkeit und 
Liebenswürdigkeit nicht genug zu loben. 
thut wirklich Alles für die gefangenen Tom⸗ 
mies; er haßt die Freiwilligen, die Neomen 
und die kolonialen Volunteers, ohne ſie des⸗ 
halb gerade ſchlechter zu behandeln. 


Alles zu verſuchen, um neue Leute für ihre 
„J Polizeitruppen ꝛc. zu bekommen, oder um die 
alten Troupiers zum Weiterdienen zu veran⸗ 
laſſen. An Löhnung ſollen jetzt für dieſe Po⸗ 
Hatiten.. 710 Shilling pro Tag 
Rationen gezahlt werden, aber viel Erfolg hat“ 


den, 
gens reichlich verdienen, wieder erlangt haben. 


Panzerzug angekommen war, in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. 


! In den Wandelgängen des Pariſer Senats von Rom! Das 
ging geſtern das Gerücht, Dewet ſei in die 
Hände der Engländer gefallen. 


„Die Ehre unſeres Hauſes lie 


Eine 


An der in tiefes Schwarz gehüllten Tochter falls aber muß ich Sie um eine Unterredung 


Dienflag, 26. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


allen großeren Städten 


83 ge, Ne * 
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Meldung finanziellen Kreiſen entſtammte, ri 
ſie doch allgemeine Beſtürzung hervor. Bis 
755 iſt aus London noch keine amtliche Be. 
ſtätigung dieſer Meldung eingetroffen. 
Das Londoner Blatt „Weekly Despatsli“ 
meldet: Geſtern erging die Einberufung zu 
einem Kabinetsrath, in welchem bedeutſame 
militäriſche Angelegenheiten erwogen werden 
= A jollen, Den Anlaß zu der Einberufung hat 
er von unſerer Annäherung hörte. Erſein Telegramm Lord Kitcheners gegeben, wel⸗ 
t davon wie ein furchtſames Kaninchen, | hes meldet, Votha habe einen Abgeſandten 
Id er nur unſere Patrouillen zu ſehen be- geſchickt mit der Mittheilung, er gebe zu, daß 
Seine Leute find vollſtändig demora⸗ſer umzingelt und in Folge deſſen aktions⸗ 
ſie fliehen unaufhörlich, eg einen unfähig ſei; er bitte um eine Zuſammenkunft 
In Trupps von 50 und behufs Vereinbarung der allgemeinen Ueber⸗ 
Kitchener hat dieſe Zuſammenkunft auf 


Aus Südafrika. 


In welch kindiſcher Weiſe ſich die engliſche 


g in der Jagd hinter Dewet äußert, davon 


meldet nämlich: „Dewet iſt wegen der 


mäßig ſtrengen Kommandanten loszukom⸗]den 27. Februar, 2 Uhr Nachmittags feſtgeſehzt. 
Dede iſt ſelbſt niemals in der Feuer⸗ — ER DIRTBL ER 


Er 1 
Dentſchland. 

Verlin, 25. Februar. Die zur Reichskaſſe 
gelangte Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsabgaben hat für die erſten 10 Monate 
des laufenden Rechnungs jahres 673 Millionen 
Mark oder 21 Millionen mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres betragen. Von dem 
Mehr entfallen 3,3 Millionen auf die Zölle, 
17,6 Millionen auf die Zuckerſteuer, 0,7 Mill. 
auf die Salzſteuer, 0,6 Millionen auf die 
Branntweiumaterialſteuer und 0,7 Millionen 
auf die Brauſteuer. Nur die Branntwein⸗ 


Morgens hören an E ae - N 
von ihm, daß er 100 Meilen weit von verbrauchsabgabe hat ein weſentliches Weniger 


mehrere Hunderttauſende 


60 Wagen verloren, ſeit er in die Kap⸗ 
nie eingebrochen iſt u. ſ. w. Und ſolcher 


egen genommen. lleber Dewet ſchreibt ein 


Er iſt wirklich 


Von den übrigen Einnahmezweigen weiſen die 
Reichsſtempelabgaben ein Mehr von 5,4 MH- 
lionen Mark auf, wovon etwa die Hälfte anf 
die Börſenſteuer entfällt. Insgeſamt haben 
die Reichsſtempelabgaben, die bekanntlich mit 
einer Einnahme von 100 Millionen in den 
Etat für 1901 eingeſtellt worden ſind, trotz der 
Mitte des vorigen Kalenderjahres erfolgten 
Steuerſatzerhöhungen bisher nur 49,2 Millio⸗ 
nen Mark erbracht, wovon 30,1 Millionen auf 
die Börſenſteuer, 18,6 Millionen auf die Looſe⸗ 
ſteuer und 0,5 Millionen auf die neu einge 
führte Stempelſteuer für Schiffsfrachturtunden 
entfallen. Die Wechſelſtempelſteuer weiſt gegen⸗ 
über den erſten zehn Monaten des vorigen 
Rechnungsjahres ein Mehr von nahezu 1 Mill, 
die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung von 
17,7 Millionen und die Reichseiſenbahnverwal⸗ 
tung von 3,5 Millionen Mark auf. 


Ausland. 


In Wien wurde am Sonnabend die 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ausgefüllt 
durch Lärmſcenen und eine Geheimſtitzung. 
Deutſchradikalen Eiſenkolb und 


wenigen Meilen in unſerer rechten oder 


quer im Lande umher, wie es ihm gerade 
t. Alle Leute, die ſeine Gefangenen ge⸗ 


Er 


Er iſt 


ganzer Kerl. Die Regierung ſcheint jetzt 


bei freien 


auch nicht; denn Jeder weiß ganz genau, 
wir hier in den nächſten Jahren noch eine ie 
Zeit haben werden. Es ißt Thatſache, daß d 

Buren den Kampf niemals aufgeben wer⸗ 


bis fie ihre Unabhängigkeit, die fie übri-] unanſtändige Beichtfragen aus der Moral. 


theologie des Alfonſo von Liguori zitirt wur⸗ 
den. u 8 garten aus Ver⸗ 
ſehen 1 n ohne Zenſur zu 
laſſen, ſo daß die unanſtändigen Selen 1 
reits im ſtenographiſchen Protokoll gedruckt 
Ein Londoner Telegramm des „B. T.“ ſind. Nach langen Verhandlungen zwiſchen 
den Radikalen und den Klerikalen willigten 
heute vor Beginn der Sitzung die Deutſch⸗ 
radikalen ein, die Interpellation zurſickzu⸗ 
ziehen, unter der Feſtſtellung, daß es ſich um 
Zitate bandle. Als jedoch der Präſident die 
Sitzung mit einer entſprechenden Erklärung 
begann, veranlaßte Wolf ſogleich einen Tu⸗ 
mult, indem er laut ausrief: Ich konſtatire 
hier vor der ganzen Oeffentlichkeit: 0 
wahr, daß das in der Moraltheologie des heili⸗ 
gen Liguorius ſteht. Solche Fragen werden 
an Frauen und Mädchen unſerer deutſchen 
Bauern im Beichtſtuhl gerichtet! Der Zen⸗ 
trumsobmann Kathrein ruft laut dagegen: 
Ich proteſtire un Namen meines ganzen Klubs 
gegen dieſe abſcheuliche Verdächtigung. Es iſt 
in keiner Weiſe richtig, daß dieſe Interpella⸗ 
tion eine genaue oder nur annähernd richtige 
Ueberſetzung der Moraltheologie des heiligen 
Alfonſo von Liguori enthalte. Ich muß im 


Dewet ihr 


lange an 
5 chte 


15 


400 Buren griffen die Garniſan der Fiſh⸗ 
r- Station an, wurden aber, nachdem ein 


egen proteſtiren. Wolf macht Gegenrufe. 
eiderſeits ſtürmiſcher Lärm und unfläthige 

Schimpfworte. Wolf brüllt unabläſſig: Los 
a Zentrum, die Chriſtlichſozialen 

j und die Polen klatſchen Kathrein Beifall und 
Obgleich die“ wüthen gegen Wolf. Der Präfident ordnel 


5 Drei Engländer, unter ihnen ein 
zier, wurden verwundet. ö 


en der Gaſſenbuben auf der 


es voll Bitterkeit aus dem Munde Strum- ſich auf die Unterlippe, wie einer, der einen 


„Lebte Ihr Herr Vater noch, ſo könnte harten Kampf mit ſich ſelbſt zu beſtehen hat. 
ch jetzt freuen.“ Im nächſten Moment aber ſchon hatte er das 

bittende Handbewegung unterbrach Gleichgewicht ſeiner Seele wiedergefunden und 
„Ich verſtehe Sie nicht,“ ſagte fie, „jeden- ſagte im höflichen Tone, welchem auch nicht 


in der legten Zeit weſentlich dermehrt batten. 28 f RE 3. Seefelders war in dieſem Augenblick nichts ier Auge * . — 
nach der Nala inden , Während der junge Mann die Empfangs- — = genblick nichts unter vier Augen bitten! e, anzumerken war: R Sans 
| en Ben Ken geftätigung ausſtellte, zählte Braß unter halb⸗ De An eigenen reſoluten Weſen zu „Unter vier Augen?“ polterte blötzlch „Dann geſtatten Sie mir, mein Fräulein, 


lauten Bemerkungen, die für Eduard Fahren⸗ ö 
holz keine Elogen bedeuteten, das Geld ab und 
ſchob daſſelbe dem Empfänger hin. 


Strumborn und Sohn zuſammen mit dem 
alten, treuen Braß im Kontor, Beide eifrig 


rechnend. ne ER 8 ür vortheilhaft hielt, ſich i i ; 
„Es ſtimmt!“ ſagte endlich Willibald. 8 17 36 efühl des jungen Mannes — — ar, ie Aa a alle 

„Wenn unfer Name in den Büchern Kunke⸗ war kein ehr ſta 5 der alte VBraß einer Pultvand Deckung zu ſuchen ) wür 

bergs gelöſcht werden ſoll, bleiben uns noch konnte lange reden, ehe Herrn Fahrenholz. de 8 1 


BE aer Mitte 3 f bald und trat ihr nun mit einer i 7 f 
foren hat.“ ld zu mit der Bitte, ihm noch einen Augen⸗ N N einer in der Form 
Wehnmithi 10. r Kaff blick Gehör zu ſchenken. Unwillig wies Strum- tadelloſen Verbeugu entgegen, während vor 
11 e e der Kaſſirer mit dem eine, e die äußerſte Zurückhaltung aus- 


Der junge Strumborn war bei dem Anblick Inwertinenter Miene 
überraſcht zuſammengezuckt, er faßte ſich jedoch. W 


Braß und maß mit keineswegs liebens⸗ 
digen Blicken den Jüngling, der ſich mit 


Fürſtin, 
beſchäuit Anderen berührte den ſonſt in dieſer Beziehn 


Der junge Fahrenholz nahm eine — 


Zur N „Will nem 9 „ind Kommis ſich zuerſt hatte überrumpeln laſſen, fordernde Haltung an und rief aufge . 
Fee Alert het Toter gn gen, Ihn ede 0 Fee e ern 5 am ihn die Frage nach leinen an 1 
„Herr Strumb Mittheilung zu machen.“ Sie ſtockte. Bege Ne = 2} „Kein Recht, kein Recht“ Wozu habe ich denn 
| lau Von Ihrem Herrn Vater?“ fragte Willi Fahrenholz jedoch war kein ſchüchternes eine Braut wenn fie ſich mit anderen fungen 
ban ich nichts Andes. | n unterhält?" “ i 
ene Wein Later n Abend or, und ren folgt)) 
leid heller Ent Fir ö 2 0 N am es von Ne bau wünſche ! f * 78 . ä RAT 9 e % n . SIT 
BEER ven, als ihm eine! gina's Lippen. „Verb ie mir 1 ünſche ich! f ee 


\s 


in Höhe von 1,6 Millionen Mark erbracht. — 


hatten eine Interpellation eingebracht, worin 


Namen der katholiſchen Kirche entſchieden da⸗ 


die leiſeſte Färbung einer inneren Erregung 


hie 10 3 12 ; ) . 2 1 N 5 1 1 “ 
‚ bühne brüllend: Los von Rom! in den Saa 8. 37, 8. dn und G. 89 hoben in den letzten auch eine Kleinbahnfahrt“, das merkten am 


Callwey, . (viertelj. 3 Mark, das ein⸗ burg auf dem Eiſe und ertrank. — Bereits 


Be z _ = — r WERTE TFT r a u Uarunn 
ö 


eine Geheiniſitzung an, in der die Tumulte ſich Sehiffs nachrichten. vierten Kinde im Nebenraum ſchlief, wurde 
wiederholen. Wolf ruft von del Präſidenten — Die Torpedoboote S. 7, S. 8, S. 92, gerettet Ein Vergnügen eig'ner Art, iſt 


Der Pon raf Komorowski will ihn herunter⸗ nr - Sonnabend die Paſſagiere der Kleinbahn von N 30 —51 
reißen ie, laugdauennde Zerlejung. der F ne Seht ns eee Polnow nach Köslin; wegen 7 ee Kinos 72 = er 2 8 5 . Marl, = 
Liguori⸗Hitate wird beiderſeits mit wilden ind ber de e Ei: cbal i . wehungen konnten dieſelben den Köslmer],, ing aenäftte übe ab 55 18 593.67 Mark. der Geſan 
Ausrufen begleitet, bis die Polen und die, ind aber durch die Eisverhält iſſe zur Ri Bahnhof nicht erreichen, fie mußten bei Erett⸗ Je) gering genährte he und Fa rſen 42—44. zuſchuß alſo 496 971,79 Mart. Von 

i if den il. verlaſſen. ! £ ! 
Nach der Berleſung Ipradien diere Redner er] Werſtdanpfer Norder? der zur Entfernung 
Deutſchradikale Eiſenkolb erklärt, man miſſe von 1 Nr. die Iftſee 1 
die katholische Kirche auf ihr religiöses Gebiet [war, bat der ungünſtigen Cisverhältiifie 
zurüid drängen, wozu auch die Czechen helfen [wegen nach Kiel zurückberufen werden müſſen. 
ſollten. Alles Uebel komme von Rom. Stür⸗ Der kleine Kreuzer „Nymphe“ hat eine zwei, 
miſche Proteſtrue und Schimpfworte derjrüsige forzirte Probefahrt gemacht und ſſt 


ansteuern. — In Swinemünde wurde ſund beſte Saugtälber 68.— 70; b) mittlere] Hochbau und 1 791 993 Mark auf Straßenbau 
am Sonnabend Nachmittag in Folge von Un⸗]JMaſtkälber und gute Saugkälber 54— 58; und Kanaliſation. Der angegebene Mindet⸗ 


a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammer 59 mit beſſerem Material 286 000 Mare weniger 


re ae) . wi t ina ane Ger! 21 bis 62; d) ältere Maſthammel 47 —55 fals im Vorjahr el llt find, Neu ei t 

f d die] wieder in die Werft eingelau iu, a Gerichte: Zeitun 62; hamme 55 ahr eingeſtellt find, Neu eingeſtell 
1 , . ),, |frb det Wcen: Maplet; 0.000 Mi dur 
ſchafe) 43—46 ; d) Holſteiner Niederungsſchafe] Neupflafterung und Bürgerſteigsherſtellung der 


elde vie N der g N 
ke * snexer, die eine Zusammen- leite wor den Sein don San Fraugtsco ——— * 1 Gebendgewicht) —,—. — Schweine: Man Sylittſtraße, 9000 Mark für Aufhöhung und 
ſtellung von ichkeitsakten katholiſcher ereilte, dürfte in der Thar mehr als 150 Per. maligen Lehrerin Frl. Medenwaldt verhan⸗ zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 ke) Regulirung des Schwarzen Dammes vor!ängs 
Geiſtlichen in Tabellenform enthält. delt, angetlagt war der 1873 in Danzig ge-|mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren] des Verwaltungsgebändes der Gasanſtalt, 
1 u borene Arbeiter Paul Georg Neumann wegen Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 32 300 Mark für Pflafterung der Landstraße 

Mordes und der 1872 zu Bittersdorf geborene 11], Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 57 von Nemitz nach Wuſſow, 5600 Mark für 

ee, Emil Bober ig Begünſtigung. bis — » p) ſchwere, 280 Pfund und darüber] Bürgerſteigsergänzung vor dem Ju da'ſchen 
Rad) ſehr umfangreicher Beweisgufnahme(Käſer) — bis —; ) fleiſchige 53 bis 55.;] Neubau an der Heiligengeiſtſtraße, Schützen⸗ 


are n. Jedoch bleibt im Protokoll eine meldet, den Dampfer „ng af Rig de Ja. 
In 


ſonen das Leben gekoſtet haben; unter ihnen 
befindet‘ fig) auch der Kapitän. Zu den Ge⸗ 
nn >) Barbaren rn Er e . A deutſchen Ans 
R Namens Hecht, der ſich nach einem kühnen 
Kunſt und Literatur. Sprung mittelſt Gürtels zu retten wußte und 
Ernſt Brauſewetter, Fiunlän⸗ einen zweiten Reichs angehörigen, Namens 


diſche Rundſchaun. Verlag von Duncker Philipp Müſſenblatt. Der aus Hongkong und beantragte der Staatsampalt jelofs für Bober d) gering entwickelte 50 bis 52; e) Sauen] gartenſtraße und Grünen Schanze, 3000 Mark 


; . RO die Freiſprechung, Neumann wurde durch das 1 3 
u. Humblot in Leipzig. 1901. Erſtes Heft. Yokohama kommende amerikaniſche Paſſagier- Verdikt der Geſchworenen für Nichtſchuldig be. 52 bis 54 Mark. für Bürgerfteigsergänzung vor deu Grundſtücken 
Der Inhalt dieſes Heftes bringt den Beweis, . „ funden und demgemäß 58 — e Verlauf und Tendenz des Marktes :] Pölitzerſtr. 44 und Grenzſtr. 23, 4000 Mark für 


wie viel reges Leben in Finnland unterbunden, Ar s N - reilich zur Freiheit kamen Beide nicht, denn Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab] Herſtellung des Vürgerfteiges in der Grenz⸗ und 
wie große berechtigte Daſeinsintereſſen ver⸗ 1 1 r teumann iſt am 16. Auguſt v. J. wegen und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel] Lukas ſtraße vor dem Grundſtlick Grenzſtratze 5, 
nichtet werden würden, wenn Finnland durch Ward erklärt 8 ſei gefährlich im Nebel ſchweren Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus geſtaltete fi, langſam. Bei den Schafen war 5000 Mark für proviſo iſche Pflaſte rung der 
die Ruſſen ruſſifizirt werden ſollte. Ste WE weiterzufahren. Der Kapitän befahl es ihmſund Bober als fein Komplize zu 2 Jahren her Geſchäftsgang ruhig, es wird vorausſichtlich Jageteuffelſtraße zwiſchen der Hoſpitalſtraße und 
der finniſchen Sache Freunde bei allen Völkern trotzdem. Gleich nach dem Auflaufen fanden] Zuchthaus verurtheilt. ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief langſam Su 9 N zum Bahnhof Pommerensdorf und 
erwerben und die Finnländer ermuthigen, ihre Scenen unbeſchreiblicher Art ſtatt. Eine In Kreiſen der Polizei hat der Verlauf und wird 1 Amt 5200 für Verſetzung von Zäunen und vor⸗ 
Sprache auch ferner zu pflegen und zu erhal. große Anzahl Chineſen vom Zwiſchendeck und Ausgang des Prog gegen den Ein und ird kaum ganz geräumt.“ läufige Pflaiterung der Bürgerſteige der Poſt⸗ 
ten. Wir Deutſchen, die wir ag ge Handel ſtürzte in wilder Verwirrung aufs Deck, wäh brecher Neumann einiges Erſtaunen hervor. ſtraße. — Die Unterhaltung der En'- 


mit Finnland treiben, müſſen fie darin auf 12 i rs gerufen, da man mit ziemlicher Sicherheit die 18 Hana sa  jwäfferungsantagen erfordert eine Aus⸗ 
das lebhafteſte unterſtitzen. Wenn die gebil.| rend Frauen und Kinder jänmerlich um Hilfe 8 siemlicher Sicherh Städaiſches. 


— 


€ „Mi lich 1 ; % inkl örders be von 236 759 Mark, welcher eine Einnahme von 
Jane 8 riefen. Kapitän Ward gelang es, vier Boote ırtheilung des vermeintlichen Mörders ? — f u 
ee ee Bell nk mit Paffagieren ſortzubekommen, doch ſoll enen . en e Aus dem Stadthaushalt für 1901— 1902227 000 dent Ente Aena bon 
nen wollten, fo wäre dies ein Verrath am letzten N acheichten get man 15505 t en treten und die ganze Beweisaufnahme ſich für beben wir weiter hervor: Titel IV Gere] bre. Die Ausgaben fir die Unterhattung 
Vaterlande ein Mord der finniſchen Kultur Menschenleben auf über 150, unter ihnen if Neumann jo günſtig geſtalten würde, war waltung der Anlagen und Fried⸗ſder, Entwäſſerungsanlagen für 1890 betzugen 
und des finniſchen Volkes, dem jeder Finn⸗ der Kapitän Ward, welcher mit dem Schiff nach dem Nefultat der Vorunterſuchunghöfe) ſchließt ln Einnahme mit 57 806,28 223 573,86 Mart, die Einnahmen 219 827,22 
— ag ra muß. dei ben Inn. unterging, und der amerikanische General- keineswegs borauszujehen. Der Kriminal! Mark, in Ausgabe mit 151 76,24 Mark, fo > a e von 3746,14 
me ee 95 c die de Sprache Konſul in Hongtong, Wiloman, mit Gattin polizei W nun, ähnlich wie nach dem daß ein Zuſchuß von 93 954,96 Mark erfor- 1 > a Kr 22 555197 
— a ihres Volkes ie cen und zwei Kindern, welche in einem der ver⸗ Breuß en en — ur an 8 Gul. derlich iſt, um 60 674,54 Mark mehr als im f 3.5 > * 
mögen die Kaiſer Rußlands nie vergeſſen, daß mißten Boote abſtießen. Unter den Ge⸗ — ehe 9 N chneider it den Vorjahr. Die Friedhöfe erfordern eine Aus⸗ 
ehr gebildetes Wolf ein Segen und Ott fie pen er melche auf 75 bis 100 gefchäßt van Eemttelungen von vorn anzufangen. lieber, gabe von 60 804,04 Mart, die Peniche 
das Land und fürs Neid, ein inigebitbetes de befindet RA en trichenen Hoffnungen auf eine Muftlärung| Anlagen eine solche von 80 639,90, Mark und 
Volk aber em Fluch und ein Unglück iſt. det u ce Weder en en rer der Mordthat wird man ſich deshalb nicht hin. zur Unterhaltung der öffentlichen Denkmäler 
8. We r 175] aufgeleſen wurde. Der Lootſe Jordan wurde, zugeben brauchen. Trotzdem hat die Polizei ſind 10 315 Mark erforderlich, zu letzterer 
5 Wahrheiten. Zwangloſe Hefte ſchwer verletzt, gerettet. Da die Paſſagierliſte die ihr im Prozeſſe gewieſenen Fährten be.] Summe gehören 10 000 Mark zur Ausbeſſe⸗ . ei wir eee 
zur Aufklärung über konfeſſionelle Zeit⸗ und untergegangen iſt, iſt nichts Genaues über die| reit? eingeſchlagen. Dieſe führen nach zweilrumg des Berliner Thores, welche aus dem die Direktion im Spielplan des Stadttheaters 
Streitfragen. Heft 1. Ignatius von Loyola Zahl und Identität der Umgekommenen Richtungen. Bei Verfolgung der einen iſt be. Etat 1900 übertragen And; Fir Herſtellung — — Haffifchen 3 = PI 2 
und der Proteſtantismus von D. L. K. Goetz, ermitteln. Es find bei dieſer Katastrophe, die ſon dere Vorſicht geboten, da zu viel Eifer in des Platzes D an der neuen Gasanſtalt ſind denn wenn das Ständige Theaerpublikum 
Er am alttathol.⸗theolog. Seminar in an fidy ſchon traurig genug ift, Scenen vorge⸗ dieſem Falle eicht ſchaden kann. Ganz emi⸗ 997 Mark eingeſtellt, die Ausbeſſerung der in unſerer Salt 10. nicht viel are 
un. 2½ Bogen 8%, München, 1901. 5 die das Mees it in N Kctgeltellen Waßesch nlite bags. Lindenpromenade ſoll im letzten Theil von der für klaſſiſche e bekundet, ſo geht es doch 
— — = F. — 4 Preis geheftet Nude ol aldkany “ 5 Walde Be — 2 daß der Mord von einer Frau verübt Friedrich⸗ bis zur Bergſtraße ſertiggeſtellt wer⸗ nicht „ e de zum Glück gr 
145 gef 7 dargeſbelt in nöchech ' beklagen ſich die geretteten Raffagiere über die wurde. Von dieſem Gefict&punfte aus ver- den, wofür die Koten auf, 2625, Mart aus- und dazu gehört vor en DIN: erlegen = 
gepel A ei = en — Haltung der Offiziere und Mannſchaften. dient ein bisher wenig bemerkter Umſtand be. geworfen find. — Titel Pollzelliche. uch am Com 4 ae her m akt 
lch konf en elle 5 — ) kuli ellen —— rch⸗ Während der Panik that die Beſatzung nicht ſondere Beachtung. Bei Auffindung der Leiche Angelegenheiten) ergiebt in Einnahme zahlreich 4 85 — Kong 
er — die große Lehrmeiſterin. Diese das Geringſte, um die Paſſagiere zu retten, der Ermordeten war deren Bett mit einem 265 141,97 Mark, in Ausgabe 988 916,54 A u ug 
edentung der Geſchichte erkennt auch nicht ein mal die nothwendigſten Maßregeln friſch gewaschenen Ueberzug bezogen und zu. Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 723 774,57 
3 ei wurden g en. Eins der erſten Boote, die recht gemacht. Wo iſt der gebrauchte nach Mark nöthig iſt, 62 713,75 Mark mehr als 
Leo XIII. an und ſtellt als oberſtes Geſetz der . At, . ko 
chichtsschreibung den Sat auf, fie solle ins Meer gelaffen wurden war mit Fee Ausſage Dr. Feser — ellos mit Blut be. Vorjahr. Dieſe erhebriche Mehrbelaſtung iſt 
ah Fele en, nichts Wahres nicht gefüllt, welche die Paſſagiere zurückſtießen. fudele neberzug gebl 9 Dep, Beil Komde im Weſentlichen durch die um 92 090,53 Mark] den „Karl Moor“ und kam der Partie 
bogen wage Fee Pd ee Ausſage wird duch die Thaſache be. Hörhltwahricheimlic) nach dem Morde feih, de in ; e 58 
F % T 
5 Jeſuitenor rei ders ſich auf dem gebrauchten Ueberzug be- Jahre erfolgt die Berechnung des ſeitens der 


Ausrottung des Proteſtantismus gegrü chließlich mit zieren und Mannſchaften anden? Wer wußte in dem Wäſchebeſtand des fer fi berfi 
Der Verfaſſer gelangt zu dem B, befegt war. Wie verlaiitet, ſchloß I der Rapl- räulein Medenwaldt ſo gut Beſcheid, daß er euren her Br. ehe 


U x . f 
zb die qweirilbs der Fell . Die See e feine ajute ein und e 
führung möge der Leſer aus der 2 75 


letzten vier Jahren war ſonach ein Fehlbetrag 
von 95 352,11 Mark zu verzeichnen. 


FFF 
Stadttheater. 


‚guinehmen. 2 Provinzielle Uumſchan. — Nemitz 4944, zuſammen alfo 210 680 Perſonen, ſtark im Theater⸗Pathos ein, abe TO 
Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Auf dem Heimwege von Zingſt ver] darunter 5144 aktive Militärperſonen. Von] wies er ein weiſes Maßhalten und dor eine 


abgerundete künſtleriſche Leiſtung, die den ge⸗ 
ſpendeten Beifall wirklich verdiente. Voll zar⸗ 
ter Empfindung war Frl. Proß als 
„Amalia” den Tur Jom burg fand ſich 
leidlich mit der Partie des „alten Moor“ ab. 
Nicht ganz glücklich präſentirte ſich das Korps 
der Rauber, bei einigen derſelben hielt ſelbſt 
in hervortretenden Rollen das Können mit 
dem Wollen nicht gleichen ER. “ak 


Avenarius, Dresden. Verlag Georg D. W. unglückte der Lehrer Schmidt aus Müggen⸗ Berlin, 28, Februar. (Städtiſcher Schlacht: |den verbleibenden 205 536 Perſonen der Zivil⸗ 
0 d 1 viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] bevölkerung hat die Stadt pro Kopf 1,33 Mark 
zelne Heft 60 Das Frankf. Journal“ zweimal, in den Nächten zum 14. und 22. Es ſtanden zum Verkauf: 5542 Rinder, 1456 Beitrag zu zahlen, dies ergiebt zuſammen 
urtheilt. Wir haben die trefflich Jeitſchrift an Nanuuar d. J. wurde die Peivat⸗Perſonennoſt Kälber, 8034 Schafe, 8856 Schweine. 273 362,98 Mark, gegen 181 272,35 Mark 
dieſer Stelle unſern Leſern ſchon jo oft Altdamm: Pyrit beitohlen, auf die Er⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg. im Vorfahr. Für die Straßen reini⸗ 
charakterifirt, daß ein weiteres Wort der Em: mittelung des Thäters tt jetzt eine Beloh⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in gung ſind 324 439,38 Mark ausgeworfen, 
2 — 13 dune. it: 4 e 2 1 1 in ae 101 En . Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, denen 181 611,93 Mark an Einnahme gegen⸗ 

1 N 0 8 * > ha * 17 ’ * ’ ! 
dem „Kunſtwart“ lernen möchten, welcher ge- nalen Zuichlägen 130 Prozent zu den ftaat-|ansgemäftete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens |überftehen, darunter 156 700 Mark als Ab⸗ 
waltige erziehliche Einfluß jeglicher anfrichti⸗ lichen Steuern erhoben, in Jarmen 1006 Jahre alt, 62—65 ; b) junge fleiſchige, nicht gabe der Grundſtückseigenthümer. Die Straßen⸗ 
gen ſthetrachtung innewohnt, wenn ſie Prozent zu der Einkommen-, 115 Prozent zuf ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—61 fbeleuchtung erfordert bei einer Einnahme von! 
nicht zur Ausfüllung müßiger Stunden dient, den Realſteuern. — Die von den Stadtverord-|e) mäßig genährte junge und gut genährte 4194 Mark eine Ausgabe von 259 029,23 
ſondern an Sinne Ferd. Avenarins und ſeiner neten zu Ratzebuhr einſtimmig amflättere 53—54; d) gering genährte jeden Mark. — Titel VI (Feuerlöſchweſen) 
Mitarbeiter in das Ganze der Geiſtesbildungſ Lebenszeit erfolgte Wiederwahl des bisherigen Alters 49—52. Bullen: a) vollfleiſchige, schließt in Ausgabe mit 261 311,09 Mart, in 


und der Schaffung einer Weltanſchauung] Bürgermeiſters von Hertzberg iſt von der > 2 ion * . 7 f 
einbezogen oc — Auch das uns Seite en Regzrung beſtätigt worden. — — eee = . 5 be 5 . ee a ii 
2. Febrnar-Heft bringt wieder eine Menge In Langenhagen bei Frcienwalde ift an |" hr gere und gut genährte ältere 8 9,9 ark Zuſchuß, f art 
des Intereſſanten und Unterhaltenden, ferne Nohlendunſtpergiftung nach Schließung er 58; e) gering genährte 4859. Färſeuſmehr als im Vorjahr. Die perſönlichen Ver⸗ 
Vilderbeilagen von Arnold Böcklin und als Oſenklappe die Halbbauernfrau Kell mit dreiſund Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete waltungskoſten fteilen ſich auf 158 068,25 Mark 0 
Notenbeilage Mozarts „Kanoniſchen Geſang“. Kindern erſtickt. Ihr Mann, der mit dem! Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll⸗Idie Unterhaltung der Geſpanne auf 38 21 


ners der Zeiten Wechſel Stand zu halten ver⸗ 
en DaE: Immerhin tritt die Muſik Vellini's 
uns etwas Fremdartiges über, lei⸗ 
denſchaftlicher Schmerz und tödklicher Haß er⸗ 
ſcheinen in leichtgeſchwungenen Koloraturer 


— — — — a 
f 8 D. Reichs⸗Schatz ! Kurs u. Nm. Rentenbr. O „Silber⸗Rente4¼æ ¼ 98,30 G Pr. Ctr.⸗Bd.⸗Pfdbr. 3½ 90,50 0 Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 
Berliner Börſe Barmer aan, 2 5 Sion Gt) àne';)½) m _ Der 70 
; * * a ar aa Alen art Altbanım-Golberg 3½% 92,756 
vom 23. Februar 1901. a er 5 „ — gase 7 Pe ER une Maichtuen 222 
== — Dormmber . 5 88.70 Pr. Pfandbrief⸗Bank 3 ½ 90.50 Braun * 5 a f 13,006 
Wechſel Diuſſeldorfer reußiſche 5 889) 474.10 % hein. Hnp-Pfbbr. | 4 | 99,206 „ Randegeilenb. Ihsbanf Hoſſfmaun Stärke 17,56 
n — Dyisburger „ E 299,80 00 „ Weiß e 4 | 97,506 8 5 8 — Ben Waggon — 
Lues 3 27 1 0 bee 01,30 IMfeln. u. Weit. .. ß Magdeburg Mittenbeig; 13.25 B d Been, 40 00 
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tehr nach Kiel gezwungen worden. Auch der min den Zug verlaſſen und zu Fuß der Stadt Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt)] Ausgaben entfallen 61000 Mark auf den 


vorſichtigteit der Matroſe Bülter auf dene) geringe Saugkälber 4650; d) ältere ge⸗ zuſchuß iſt in der Hauptſache darauf zurück | 
Polizeidampſer Blitz“ erſchoſſen. ring genährte (Freſſer) 38 —46. — Schafe: zuführen, daß für Herſtellung von Straßen 


24 532,29 Mark, 1896: 15 651.20 Mark, in den 


Grund der Volkszählung am 1. Dezember 1900, jo daß diele Worte unberſtändlich blieben. Den | 
„ „ Franz Moor 9 


* 


> Baitipiele aufgeſpart. 


| äter dagen der ee fine Keie 


en Lauten, die als 
eitung der Soloſtimmen die 9 der 
etzteren eher ftören als fördern. Bei al edem 
uß zugeſtanden werden, daß oft reizvolle 
onbilder das Ohr feffeln und einzelne tra- 
iſche Momente erheben ſich aus dem Bereich 
s finnlich gefälligen zu packender Größe, die 
für manche Plattheit entſchädigt. Die Auffüh⸗ 
g der Oper verlangt in der Titelrolle eine 
eutende Sängerin und deshalb wird 
„Norma“ an kleineren Bühnen wohl gern für 
Auch hier ſcheint das 
üblich geweſen zu ſein, denn ſeit Jahren 
das Vert nicht mehr auf dem Spielplan se 
ſtanden. man wird aber billiger Weiſe an un⸗ 
fere eriie Sängerin nicht die gleichen Forde⸗ 
rungen ſtellen dürfen wie an eine Kün lerin, 
die in ſolchem Maße für die Rolle prädeſ irt 
iſt, daß ſie darauf reiſen kann. Die eder. 
gabe, welche Frl. Brandes ihrer „Norma 
zu Theil werden ließ, war jedenfalls hoher 


Anerkennung werth, ſie verkörperte die zwin⸗ 
gende Perſönlichkeit der Seherin geſanglich 
wie darſtelleriſch in eindrucksvollſter Weiſe. 


Unterſtützt wurde Frl. Brandes in der Löſung 
ihrer ſchwierigen Aufgabe durch treffliche Part- 
ner, insbeſondere that ſich Frl. Röder hervor, 
die ihre „Adalgiſa“ ſo warm und innig ſang, 
daß man daran helle Freude haben konnte. 
Nach einer ſolchen Leiſtung it der Wunſch 
gewiß licht unberechtigt, daß dieſe Sängerin 
uns über die gegenwärtige Spielzeit hinaus 
erhalten bleiben möchte. Des ungliicklichen 
„Sever“ nahm Herr Brieſemeiſter ſich 
mit Eifer an, was um ſo mehr Lob verdient, 
als dem Sänger nur ſpärlich Gelegenheit zur 
Entfaltung feines Könnens geboten war. Der 
„Oroviſt“ lag Herrn Dreßler überraſchend 
günſtig und kam in Folge deſſen die Rolle ſehr 
Dortheithat zur Geltung, mit dem „Flavius“ 
des Herrn Steinbeck durfte man zufrieden 
Er und auch Frl. Zinke (Clotilde) wäre in 
s allgemeine Lob-einzuſchließen, wenn ſie ihre 
Meine Partie beſſer beherrſcht hätte. Die Chöre 
waren annehmbar, das Orcheſter rühmens⸗ 
Werth. Herr Kapellmeiſter 00 ri mm leitete 
zie Aufführung mit ſicherer Hand. Das Pub 


Tum te ſich in Sonntagslaune, es gab viel 
Lille, der aerding: redlich verdient war. 
Die Oper ſoll bereiks am morgigen Dienſtag 


eine Wiederholung erleben. 


Etettiner Nachrichten. 


Ttettia, 25, Februar. Für und gegen 
n der Getreidezölle lagen 
in der hierſelbſt abgehaltenen Haupt-Verſamm⸗ 
lung des „Vereins der Induſtriellen 
3 und der benachbarten 

ebiete“ Anträge vor, nachdem der Ge⸗ 
äftsführer, Herr Generalſekretär Dit ges, 
einem längeren Vortrage darauf hinge 
wieſen hatte, daß die Offenhaltung des aus⸗ 
wärtigen Marktes für die Induſtrie von größ⸗ 
ter Wichtigteit jet und als erſte Vorbedingung 
für den föſchluß neuer Handelsverträge die 


orderungen ee gen: 8 
em Auslande = e. ei dem Vor⸗ 
D der 1 widersprechenden 
träge wies der Vorſitzende, Herr Kommer⸗ 
enrath Stahl, darauf hin, daß nach den 


SBatzungen der Zweck des Vereins die Förde⸗ 
rung gemeinſamer wirthſchaftlicher 
tereſſen feiner äre, die 


um 5 

nträge bewieſen aber, da 
von gemeinſamen Intereſſen in dieſer Frage 
nicht die Rede ſein könnte. Gerade in einer 
Frage von fo erheblicher Bedeutung wäre von 
einer Majoriſirung eines Theiles der Mitglie- 
-der eine Gefahr für den Beſtand des Vereins 
überhaupt zu befürchten. Der Vorſitzende gab 
deshalb der Verſammlung die Erklärung ab, 
daß er einem Beſchluſſe des Geſamtvorſtandes 
gemäß beide Reſolutionen weder zur Be 
ſprechung noch zur Abſtimmung ſtellen würde. 
Die Direktion der Stettiner Portland⸗Zement⸗ 
Fabrik, welche die Reſolution gegen die Er⸗ 
höhung der Getreidezölle beantragt hatte, er- 
klärte darauf ihren Austritt und begründete 
denſelben damit, daß ſie einem Verein nicht 
länger angehören könne, deſſen Vorſtand ſich 
berechtigt gehalten habe, ihren das Wohl und 
Wehe des Handels, der Induſtrie und des 
Arbeiterſtandes auf das innigſte berührenden 


entgegenſtehenden 


m a m mn en 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Sieltiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat N ärz auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Jeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Pastor von Bodelschwingh, 


Sarepta Fuße de 
Same und Nazareth am Fuß der 


. 9 bereits 150 größere und kleinere Häyuſer 
aus den Mitteln, welche ihm Liebesgaben boten, erbaut 
gat, in denen epileptiiche und andere ſchwere Kranke 
aufgenommen werden, wird in nächſten Wochen 70 
Jahre alt. Seine Freunde wünſchen ihm zu feinen 
Geburtstag die Freude zu machen, daß ihm zu ſeinem 
Geburtstage eine Sanım von Liebesgaben geſandt 
werde, um für die Diakon und Dialonen für den 
5 wenn ihre Kräfte erſchöpft find, und auch 
ür Zeiten der Krankheit bez. der Erholung von ihrem 
Dienſt beſſer ſorgen zu lönnen, als es bis Lu möglich 
iſt. Wir ſchließen uus dieſem Wunſche an, und bitten 
um Gaben, welche wir ihm zum 6. März überſenden 
werden. 

Die Expedition der „Stettiner Zeitung“, 
der „Pommerſchen Zeitung“ und des 
„Stettiner Tageblattes“. 

ruer gingen ein: 


A 
re en nimmt gern gegen 
r Die 


Expedition. 
Bitte. 


Eine hieſige Familie mit 6 kleinen Kindern von 9 
14 Jahren itt durch ein unheilbares Leid 
Vaters in die tleſſte Noth g rathen, der Vater be find 
Ich im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Die Familie Hit da⸗ 
ch ihrers Ernährers beraubt und bittet edeldenlende 
enſchen um eine Unterſti N 


— . ir ie hen dienen nenne 


* 


2 uns nachgewiejen und ift 
Blattes berek.- Naber i epa, in abr 


Waiſe ae Fee e ee 
8 an 1 B e 


en des den 4 


—— glaubbajt mterprelirt. Und! Antrag nicht einmal zur Diskuſſion zu ſtellen, 
K* ert Me . Nan denke mr om werf 
der Dru 


hat] Schlüſſeln, 3 Baar Handſchuhe, gez. Hammer⸗ 


ſtein, 2 Paar kleine Gummiſchuhe, 1 goldener 

ing, 1 Korallenbroſche, 1 Damen⸗Hutfeder, 
1 ſilberne Zylinderuhr, 1 Portemonnaie mit 
Inhalt und 2 Ringe gez. W. W. und J. W., 
1 Bierzipfel gez. Grawitz u. Schultz, 1 Axt, 
1 ſilbernes Ketten⸗Armband, 1 zerbrochener 
Chokoladen⸗Automat, 1 Pompadur gez. N. B., 
1 Taſchentuch gez. J. F., 1 Pappſchachtel mit 
Schürzen ꝛc., 1 Bernſteinkette, 1 Kette mit 
Klaue, 3 weiße Kinderkragen, 1 Zylinderhut, 
1 Damen⸗Zylinderuhr, 1 rothen Einſatz, 1 
Geſangbuch gez. Mandel, 1 Karton mit Wäſche, 
Parchend ꝛc. (Weihnachten 1900 im Geſchäft 
bei Gebr. Karger liegen geblieben.) 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 4266 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

* In Lebensgefahr gerieth geſtern früh 
ein Arbeiter, der, wohl nach einer vergnügten 
Nacht, ſchwankend die Breiteſtraße im Zuge 
der Papenſtraße überſchreiten wollte. Mitten 
auf dem Fahrdamm kam der Mann vor einem 
die Straße herauffahrenden Motorwagen zu 
Fall und nur dem herzhaften Zugreifen zweier 
Paſſanten war es zu danken, daß ein ſchwerer 
Unfall verhütet wurde. Man brachte den 
Verunglückten, den das Schutzbrett des Wagens 
bereits ein wenig geſchrammt hatte, zur Sani⸗ 
tätswache, dort wurde feſtgeſtellt, daß die Ver⸗ 
letzungen des „Ueberfahrenen“ ſich auf einige 
F ee beſchränkten.— In letzter 
Nacht wi bei einer Schlägerei auf 
der Unterwiek ein Arbeiter durch einen Meſſer⸗ 


1. ſtich im Rücken verletzt, er mußte die Hülfe der 


Sanitätswache in Anſpruch nehmen. — In 
der verfloſſenen Woche hatte die Sanitäts- 
wache 20 Fälle von Hülfeleiſtung zu ver⸗ 
zeichnen, der Krankenwagen rückte 8 mal aus, 
vom Arzt wurde ein Nachtbeſuch gemacht. 


* In vorletzter Nacht gegen 9½ Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dent Grundſtück 


Frauenſtraße 11 geraden, woſelbſt im Dach⸗ 
geſchoß eines Stallgebäudes Feuer ausge⸗ 
brochen war, das an dem vorhandenen Holz: 
werk reiche Nahrung fand. Es brannten 
Theile des Dachſtuhls ſowie Verſchläge und die 
in Letzteren untergebrachten Futtervorräthe. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr hatten die 
Flammen bereits dergeſtalb um ſich gegriffen, 
daß die Rettung der in dem Stall befindlichen 
17 Pferde mit erheblichen Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden war. Die Bekämpfung des Brandes 
nahm geraume Zeit in ruch. — Geſtern 


t Nachmittag kurz vor 4 Uhr wurde die Feuer⸗ 


wehr wegen eines beim Aufthauen der Waſſer⸗ 
leitung entſtand Fußbodenbrandes nach 
dem Hauſe Roſengarten 7 gerufen. 

* Eine gefährliche Schwindlerin iſt 
hier in der Perſon der unverehelichten Elieſe 
Severin aus Bollinten g gefobt worden. 
Als te für ihre Betrügereien — die 
S. ſich Dienſtmädchen aus. erf elte 
von denſelben meiſt für die erkrankte Mutter 
Geldbeträge, wir haben darüber wiederholt 
berichtet. In vier Fällen gilt die Gaunerin 
als überwieſen, doch iſt ſie noch weiterer Straf⸗ 
thaten verdächtig. — Verhaftet wurde hier 
ferner der Barbier Ernſt Schmidt, der wegen 
Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt wurde. 

* Die hier am 1. Juni 1899 für den Re 
gierungsbezirk Stettin ins Leben gerufene 
Schornſteinfeger-⸗Zwangsinnung hat ihre Au f- 
18 Fi ng beſchloſſen. Beſchluß 8 mit 
dem 1. April d. J. zur Ausführung gelangen. 

* Aus einem Wirthſchaftskeller des Hauſes 
Kloſterhof 5 wurde ein kupferner Waſchkeſſel 
geſtohlen. Dieſe Art von Diebſtählen 
wird hier nachgerade zu einer Spezialität. 

* Eine aus drei jungen Burſchen be 
ſtehende Diebsgeſellſchaft ſuchte in vorletzter 


— —— dr — 


Stettin, den 21. Februar 1901. 
Bekanntmachung. 


ame 1 — 8 — du: 
rung des Spie an der aße hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus ſchreibung ver. 
en ot Hi f R bis Mont: 

Angebote hierauf find bis zu dem auf . 
den 4. März 100 l. Bertie 10% Uhr, 
Stadtbaublreau im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. . 5 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief⸗ 
marken nur d 10 ) vou dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
———.....ñ.ß—ß—ß—.. ͤ ͤ—wß—ß — —— 


Stettin, den 22. Februar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Anitreiher-Arbeiten für die 
Umwährung des Spſfelplatzes an der Deutſchenſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


* me 3 nd bi R * 
ngebote hierauf 8 zu dem au ontag, 
den 4. März 1901, Vor mi 10½%½ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
folgen wird. f 

erbinguugäunterlagen find ebendaſelbſt einzuichen 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brief- 
marken nur A 10 I) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 21. Februar 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung von Gußasphalt und Woudron 
anſtrich zum Neubau des Verwaltungsgebändes auf 
dem Centralfrledhof au der Paſewalker (Shanifee 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
9 Angebote Bierauf Ab bis il dem auf Medtag. 

ngebote hiera zu dem a 

März 1901, Vormittags 10 Uhr, im 

Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


—.— in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
olgen wird. ; 
en 5 0,75 Ab Brief, 
oder gegen Einſen von 0,75 % (wenn in . 
malen nur à 10 ) von dort zu 


Der Maifrt, Hock Fernen, 


waren die Arbeitsburſchen Lalowski und 


im ba 


ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


Nacht den Segelkahn des Schiffers Dahlke 
heim, ſie gelangten über das Eis zu dem 
Kahn, erbrachen die Kajüte und eigneten ſich 
außer anderen Kleinigkeiten zwei Meſſer ſowie 
einen R r an. Geſtern bereits wurden 
die Diebe ermittelt und dingfeſt rg es 

on⸗ 
rad Ebert ſowie der Schüler Franz Krüger, ge- 
nannt Kumm. we iſt ſchon wegen eines 
ähnlichen Diebſtahls mit Gefängniß beſtraft, 
er wird als Rädelsführer bezeichnet. 

* Ein Einbruch wurde bei dem Bauer⸗ 
hofsbeſitzer Teetz in Warſow verübt und find 
aus einem Verſchlage im Keller des Wohn⸗ 
hauſes acht Hühner entwendet worden. 

— In der neunten Verluſtliſte der 
deutſchen Truppen in China befin⸗ 
den ſich aus der Provinz Pommern vom 
3. oſtaſiatiſ Infanterie⸗Regiment 4. Kom⸗ 
pagnie Musketier Hermann Schulz II aus 
Köſternitz, Kreis Schlawe, früher Infanterie⸗ 
Regiment 49, 2. Kompagnie, geſtorben 18. 11., 
Typhus und Lungenentzündung. — 5. oſtaſ. 

Ae e 2. Kompagnie Musketier 
Hermann Brandenburg J, aus Karkow, 


ſtorben 26. 11., Unterleikstyp us und Lungen⸗ 
entzündung. — Oſtaſ. N 
2. Batterie. Unteroffizier Guftan Berndt, 


aus Siedenbollentin, Kr. Demmin, fr. Feld⸗ 
artillerie-Regiment 17, 3. Batterie, leicht ver⸗ 
wundet am 4. November durch Exploſion einer 
Mine bei Pei⸗wu⸗tſun. a 

— Der Landgerichtsrath Dr. Koch iſt 
von Schneidemühl nach Stettin verſetzt. 

— Oſtergrüße mit der Feldpoſt nach 
China zu ſenden, bietet ſich am nächſten Frei⸗ 
bag 1. März. die letzte Gelegenheit. Dieſe 
Feldpoſt trifft in Shanghai am Mittwoch, 
J. April, ein. Oſterſonntag fällt in dieſem 
Jahre bekanntlich ſchon auf den 7. April. 

— Die geſtern in Verlin abgehaltene 
Generalverſammlung des Wahlvereins 
der Liberalen (freiſinnige Vereinigung) 
nahm zu der Frage der deutſchen Han⸗ 
dels politik einſtimmig folgende Reſolu⸗ 
ton an: „Die Fortführung der bisherigen 
Handelspolitik durch den Abſchluß lang⸗ 
friſtiger Handels »Meiſtbegünſtigungs⸗Ver⸗ 
träge mit möglichſt weitgehender gegenſeitiger 
Bindung niedriger Zollſätze iſt unerläßlich im 
Intereſſe aller Berufsſtände. Jede Zoll⸗ 
erhöhung auf Getreide und andere noth- 
wendige Lebensmittel muß die Lebenshaltung 
des Volkes herabdrücken, ſeine Kaufkraft für 
andere Waaren ſchwächen, die Produktions⸗ 
koſten der Induſtrie vertheuern, damit ihre 
Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt ver⸗ 
ringern und den Abſchluß günſtiger Handels- 
verträge namentlich mit den für unſere Aus⸗ 

hr wichtigſten Ländern aufs äußerſte er- 
chweren, während ſie der Landwirthſchaft auf 
die Dauer nicht Nutzen, ſondern nur Schaden 
bringen würde. Jede Erhöhung der Zölle auf 
nothwendige Lebensmittel iſt daher entſchieden 
zu verwerfen.“ Theater⸗Zenſur 
gelangte folgende Reſolution zur einſtimmigen 
Annahme: „Die Theater⸗Zenſur iſt unnöthig, 


unwürdig und ſchädlich.“ Auch aus Stetten 
nahmen Delegirte an der Verſammlung Theil. 


* Das Winterfeſt des Stettiner Grund 
DAT at Sonnabend 
unter überaus zahlreicher iligung in 
urnerheims, Grlinſtraße 


. 


ri alle des 1b, 
tatt. Konzertvorträge von der Kapelle des 
148. Infanterie⸗Regiments eröffneten den 


Abend und hörten wir u. A. in gelungener 
Wiedergabe die anmuthige „Mignon“ -Ouver⸗ 
türe von Thomas, eine Fantaſie aus Wagn 
„Lohengrin“ und die Traumbil 
Fanta von Lumby. Ein Sololied fü 
Tromba (Ich weiß ein Herz, für das ich bete) 
wurde da capo verlangt. Als Soliſt be⸗ 


2 


deklamatoriſchen Darbietungen, die ſehr bei⸗ 
fällige Aufnahme fanden. Nach Beendigung 


des Konzerts forderte der Tanz ſein Recht und 


man ſah der leichtbeſchwingten Muſe mit einer 


Ausdauer huldigen, als ob der Faſching eben 


erſt begonnen hätte. Für das tanzluſtige 
junge Völkchen — es kann auch mal ein Alter 
darunter ſein — giebts einfach keinen Aſcher⸗ 
mittwoch. 

f — In 
Paſtor 2 
unferer Stadt einige Borträge im Inter⸗ 
eſſe der „Goangeliiden Kirche Italiens“ halten. 
Dieſe junge Kirche beſteht 


Jahren. 


den nächſten Tagen 


Die, „Los von Rom“ ⸗Bewegung] 


in Italien und die evangeliſche 
italieniſche Kirche. 


© 
Vereinshaus, großer Saal: Vortrag des Paſtor 
Daniele Contino aus Bari in Unteritalien. 
Schlußwort: Sup. a. D. Fiseher-Kerin (früher 
Florenz). Thimm, Bereinsgeiftlicher. 
ER In trauriger Pflichter⸗ 

Se > ng zeigen wir den Mit⸗ 

N gliedern an, daß unſer Kamerad 

N Ludwig Holz amn 
Februar erſtorben iſt. 
a) Der Verein ſteht am Mitt: 
woch Nachmittag 2½ lh 
„ beim Vereinslokal Bismarck 
\ SRI straße 3 zum Abmarſch nach 
0 den Trauerhauſe Siederei⸗ 
ſtraße 4 bereit. Beerdigung auf dem Nemitzer 
Kirchhof. Fahue und Gewehre zur Stelle. 
2 Der Vorſtand. 


. N. Hecke «Et: 


Errichtet in alle: 
industriellen Staaten 


ei runde Schornsteine 
- Chemnitz 14 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher439, 
witz 5 rnb ne-neleln- 
N 1 erungen und 
Special geschaft tundamente 
Zu. dureh hierin Abte Laute 
1 aus. Liefert , 
Fabrikschornsteinbau rauehverachrende loste. 
und —— Ilustrirter — 
Dam 2 Picspect und Anschläge 
kostenfrei, 


W 


394 


000 


— — u— 3 —ä—ͤ— 


Große Spezial 


Streng dezentes Ja 


* le ber 
Entree 25 Pfg., Ne Nas 2 


Contino aus Bari (Unteritalien) in 


erſt ſeit etwa 30 


Freitag, den 1. März, Abends 8 uhr, Cvangel. 


nämlich unter dem Einfluie. apazzies ulge 
fähr 30 kleinere unabhängige Gemeinden und 
bildeten die „freie Kirche (Chiesa libera) 
die, um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ſeit⸗ 
dem den Namen esa Evangelica 
Italiana“ angenommen hat. Trotz ſchwerer 
Heimſuchungen ift fie beſtändig gewachſen 
und zählt heute 40 Gemeinden und 53 Außen. 
ſtationen mit zuſammen ungefähr 50 Paſtoren, 
Evangeliſten u. ſ. w. Sie verdankt dies 
Wachsthum wohl am meiſten ihrem ſpezifiſch 
italieniſchen Charakter, wie ihn Gavazzi ihr 
aufgeprägt hat. Dieſen, vom Papſt Pius IX. 
früher hochgeehrten, ſpöter aber exkommuni⸗ 
zirten Freund und Feldprediger Garibaldi's, 
hat glühende Liebe zu Italien und zur Wahr⸗ 
heit zuerſt zu einem Feinde der Unmoralität 
und Vaterlandslofigkeit des römiſchen Klerus 
und dann zu einem begeiſterten Vertreter des 
Proteſtantismus gemacht. ind auch die 
Glieder der „Evangeliſchen Hirt Italiens“ 
lauter „wirkliche Italiener“ und alle ihre 
Arbeiter — mit einer einzigen Ausnahme — 
find aus dem Papſtthum zum Proteſtantis⸗ 
mus übergetreten. Darin liegt das Geheim⸗ 


heute in ſehr bedrängter Lage. Bei dem 
wirthſchaftlichen Niedergange Italiens iſt ie, 
trotz der angeſpannteſten Opferwitlligkeit 
ihrer ausnahmlos armen Gemeinden nicht 
mehr im Stonde, ihren Arbeitern auch nur 
noch das zum Lebenunterhalte Nothwendigſte 
darzureichen. Und auch die Hülfe von aus ⸗ 
wärts ift geringer geworden, ſeitdem ihr 
treuſter Freund, ein ſchottiſcher Geiſtlicher, 
geſtorben iſt. So ſucht ſie jetzt auch die Unter⸗ 
ſtjitzung 
höherem Grade zu gewinnen und hat deshalb 
den genannten Paſtor Contino nach Deutſch⸗ 
land geſandt. machen hierdurch auf ſeine 
Vorträge in unſerer Stadt gerne aufmerkſam. 
(Vergl. Annonce). 


Vermischte Nachrichten. 


— Vor einigen Monaten wurde ein reicher 
Kaufmann der argentinischen Republik, Herr 
Sebaſtian Ordiga in Buenos⸗Ayres, von ſei⸗ 
ner Frau verlaſſen. Sie nahm ein Reiſegeld 
von 50 000 Franks aus dem Geldſchrank ihres 


manns Liebe nicht. 
Franks an die Nachforſchungen nach der Ver 
ſchwundenen, aber vergeblich. Eines Tages 
aber erhielt er den Beſuch eines Mannes, der 
ſich als Korreſpondent einer franzöſiſchen Agen⸗ 
tur vorftellte und Ordiga mattheilte, feine 
Be fei in Paris, wohne dort 17 Rue de 
Univerfits und führe ein leichtes Leben. Von 


Elferſucht geplagt, packte Ordiga, nachdem er 
den Kundſchafter reich belohnt hatte, die Koffer 
und ſchiffte ſich nach Frankreich ein. Auf der 


Ueberfahrt nach Bordeaux machte er die Be 


ausſchüttete. 


diga war das Opfer 
orden. 
wieder auf. 


war ſein Freund mit allen ſeinen Koffern, 
welchen ſich ſeine 


x elegraphiſche Depefchen. 
London, W. Februar. 


Kriegsſchauplatz ſehr befriedigt. 


beendet ſein würde. 


Stadt⸗Iheater. 


Dlenſtag; 11, Eerie (gelb), Bereivätart e gültig. 
Norma. 

Mittwoch: Opens Monuat! Brigitte. 

Die Walkure. 


Bellevue⸗ Theater. 


Dicuſtag: Deneflz Steinschreiber. 

deus dil. Nora. 
Mittwoch: . 2 

ommerſtag! Roſen montag. 


In Vorbereitung: Beneſiz Plehn: 


Die Reiſe durch Berlin in 
80 Stunden. 5 


Centralhallen- Theater 
Nur noch Dienſtag, Mittwoch 
uud Donnerſtag: 


Donnerſtag: 


Nvris Cronin, 
Be Legau ys, 


Lol Eieblich, Gehrüder Tanley 


und das übrige zur Zeit engagirte vortreffliche 


Künmſilcxperſonal. 
Anfang S Uhr. Einlaß 3,8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Donnerſtag: Nicht rauchabend. 


n bFatteſtelle der clettriſchen Strafſendahn u 
Heute Dienſtag, den 26. Tore 1901, 


Abends 8 Uhr. 


EA merei. = Großartiges 20 amm. 
Täglich: Nach der Vorſtekkung: $ er⸗Rennion. 
i. Norgen Mittwoch: 


bre Extra - Vorstellung: 
Donnerſtag, den 28. Februar er.: . 


des deutſchen Proteſtantismus in 


Die heutigen 
Morgenblätter ſind über die Nachrichten vom 
Die meiſten 
ſtellen jedoch feſt, daß der Kampf ſelbſt durch. —,—, Wetzen 152,00 bis 
wird der die Gefangennahme Dewets noch lange nicht | 135,00 bis 138,00, Hafer 127,00 bis 128,00 
a Der Korreſpondent der N 
„Daily Mail“ meldet feinem Blatte ergän- 
zende Einzelheiten über die Verfolgung Dewets. 
m Jahre 1871 vereinigten ſichſEr theilt mit, daß dieſer zuerſt den Verſuch] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Jol 


Fritz Steidl, 


Tilſtter e „ Coneordin Theater. 
n in Po fun N 
roße Specialitäten⸗Vorſtellung. 


nigchte, lden den Varkfluß zu zetzen, da dies 
jedoch angefichts des hohen Waſſerſtandes un ; 
möglich war, benutzte er die Readsdrift beim 
Ueberſchreiten des Fluſſes. 

Das Kriegsamt veröffentlicht nunmehr die 
amtliche Verluſtlifte der Kolonne Methuen, 
welche 16 Todte und 48 Verwundete aufführt 


In der Wiener medizin. Preſſe weiſt der Nervenarzt 
Dr. Hirſchkorn in Wien auf die Nothwendigkeit hin, ber 
der Ernährung von Nervenkranken hauptſächlich ſolche 
flüſſige oder halbflüſſige Speiſen auszuwählen 
einen hohen Gehalt an Eiweiß beſitzen. 
Stoffe ſtehen uns nicht zur Verfügung. Ein ans dem 
Fleiſch hergeſtelltes Eiweiß, die Somatoſe, bewährte 
ſich dem Verfaſſer außerordentlich und er empfiehlt ſie 
daher feinen Kranken üb rall dort. wo es ſich um raſche 
Wiederherſtellung geinnteuer Körperkräfte handelt oder 
wo die normale Ernährung aus irgend einem Grunde 
nur unvollkommen vor ſich geht. Beſonders günftige 
Erfolge ſah er bei der Appetitloſigkeit und Magenver⸗ 
ſtimmung der Nervoſen. 


niß ihres Erfolges. Leider ift die junge Kirche kiles 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschless. Couver 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
W. M. Mielck, Fr urt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirun der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer fr Pommern. 

Am 25. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Roggen 132,00 bis 138,00, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 135,00 bis 
155,00, Hafer 128,00 bis 138,00, Kartoffeln 
33,00 bis 36,00 Mark. 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Hafer 


Gatten mit. Doch dadurch ſtarb aber des Ehe. 198,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Er wendete noch 100 000 


Nangard. Roggen 128,00 bis 132,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 143,00 
bis —.—, Hafer 120,00 bis 126,00, Kar⸗ 
toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 133,00 bis 134,50, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
48,00 bis 50,00 Mark. ö 

Neuftettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
132,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte Hafer —,—, bis 


Roggen 128,00 bis 130,00, 
Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte —,— 
Hafer 120,00 bis — Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis —.— Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 150,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 


kanntſchaft eines anderen Franzoſen, der nach — — 5 — 
Paris wollte, und dem er alsbald ſein Herz ' 4 Kartoffenn —.— bis — — Mark. 
Der neue Freund verſprach Or⸗ 
diga ſeine Hülfe und in Paris angekommen, 
mietheten ſich Beide in einem Hotel menbie | bis —,—, 
des Sarbonne. Viertels ein. Am nächſten Tage 
begaben fie ſich in die Rue de l'Univerſits. 
Aber + dem Hauſe — 17 — 5 le 
eirathete Leute“ und zwar jeit langen Jahren. | 140,00, Ha 134,00, Sario 
\ a — * —— 130,00 bis 134, ffe 
Der Freund richtete ſeinen Muth 
Er machte ſich anheiſchig, auf die 
Polizeipräfektur zu gehen und zu erforſchen, 
ob ſich Frau Ordiga nicht dennoch in Paris 


aufhalte. Ordiga 8 ige fich * 
eg nun 
a ee 
Als Ordiga aber in das Hotel zurückkehrte, 
m Weizen —,.— bis —,— 
N e Baarſchaft von 30 000 Frks. u us 
thätigte ſich ferner Herr Hugo Mentzel mitf befand — abgereift. Ordiga wird nun vom 


Konſulat in ſeine Heimath zurückbefördert. 


—.— Mark. m 

Platz Anktam. Weizen 135,00, Roggen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer 134,00, Kar⸗ 
toffeln — — Mark. f 


nu, , c gebe, eg 134,0, 
Weizen 151,00, € . 130,00, 
Sartofiein. „ Nat. 2 

Stralſund. Roggen —,— bis —,—, 


Gerſte —,— bis 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. N 
Ergänzungsnotirungen vom 23. Februar. 
Mat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,— 


Gerſte —.— bis —,—, Hafer 150,00 68 
—,.— Mark 
Play Danzig. Roggen 126,00 bis 


156,00, 


Mark. 


Weltmarktwpreiſe. 
Es wurden am 23. Februar gezahlt loko 


und Speſen in: : 
Liverpool. Weizen 176,50 Mark. 
Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 175,50 
Mark. 92 — 1 
m a Roggen 146,25, Weizen 174,25 
Mark. 


Magdeburg, 23. Februar. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
ſob Hamburg.) Per Februar 9,25 ©, 
9,30 B., per März —,— G., —,— B., 
per April 9,32, G., 9,374, B., 
9,40 G., 9,45 B., ver Jun 9,45 G. 
9,52 B., per Auguſt 9,60 G., 9,65 B., 
per Oktober⸗Dezember 9,15 G., 9,20 B. 
Stimmung ruhig. 4 

Bremen, 23, Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffiuirtes Petroleum. [Offie 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 720 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in 
Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tubs 40 
Pf., andere Marken in Doppel-Gimern 40¼ Pf. 
Speck behauptet. f ee 


Euvas kühler, geringer 
ne 


Famitten Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Püschel [Stralſund !. 
Poſtaffiſtent F. Tepe Meuitettin], Eine 
2 G. F. Schröder [Pyrit] e 
erlobt. Fräulein Johanna Bruhn mit Herrn 
Karl Harder [Wolgast Fräulein Hedwig Schmidt 
mit dem Poſtafſſhenten Herrn Otto Reinke Stralſund!. 
Fräulein Martha Preh mit dem Königl. Regierung 
See Herrn Erich Probſt [reife 


Be — 


| irchliches. 
Schloßßlirche 


Rohzucker. 


esche Sterbekassen- 
schaft zu Stettin. 


Gegründet 1784. 


Es ſtehen zum Verkauf: L Feig 


an der N 3 Bauſtellen von je 20 m 

reite (791, 910 und 603 am groß); 5 Gesel 
en der ee 3 von ie. 5 72 
© 24 m Breite (1240 und 1054 qm gro Lm Sonntag, den 3. März d. J., Nadıttlags 
an der Karkutſchſtraße: 1 Bauſtelle von 21 m ja Uhr, im Reſtaurant Schroeder, Eliſabethſtr. 55: 


Breite (392 am groß), Außerordentliche 


Angebote nimmt entgegen 
General ⸗Verſammlung. 


Stettin, 16. Februar 1901. 
Die Reichskommiſſion für die Stettiner Togesorbuung: Statutenänderung. 
Ar den 15. Februar 1901, 


Feſtungsgrundſtücke. Der Borftand 


Städtiſcher Arbeitsnachweis. 
. Seiönene e , FADTIKITUNSTÜCKGESUCHT 


Altes Nathhaus (Frauenſtr. 3 4b). 
Welcher Beſitzer eines Grundſtückes mit Gebäuden, 


Weibliche Abtheilung. 
Es werden geſucht per ſofort: gutem Waſſer⸗ oder Bahnanſchluß, in Stettiner 
Gegend, = 


Mehrere tüchtige Müͤdchen für alle bäuslichen würde ſich mit dieſem Befige an hoch⸗ 


Arbeiten. 
Zum 1. 4. 1901: rentabler Fabritation ſtets und ſtark gang baren 


Köchumen, Hausmädchen und viele tüchtige Glnzel⸗Artttels de . 
r Feinblechbranche betheiligen? 

6 inge Beschuss a Ganß ausgeſchloſſen.) Deren 7. Dis⸗ 
. kretion zugeſagt und erbeten. Off. an Pr. Ernst, 


Eine Nähterin. 


Stellenvermittelung koſtenfrei. ante Poſtant 98, Berlin W 


Nur 9, Mark! 


franco jeder Bahnstation 
osten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzi 
geflecht zur Anfertigung. von Gartenzäunen, 


Seeed, Wildgatter. Man veg. über all o Sorten 
Goftocht, Stachel- d. Spallerdraht Preisliste No. 5. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Eustein, I Ruhrort a. 


er Be 


[uVersiausärzr a rnysikus 


D' 6.Schmidt's 


Bäckerei, Beodſtelle, 
3000 % Jahresüberſchuß, Todesfall halber verkäuflich 


Auskunft bei Mehlverkäufer 
Herrn Landeck, Berlin, Anklamerſtr. 26. 


Grundſtückverkauf. 


Ein in Naugard am Markt gelegenes Grund 
ſtück, in welchem 4 Jahre ein 8 
geſcha ft mit voller Schautgerechtigkelt erfolgt eich b 
eieben, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 

Auskunft ertheilt Lehrer Siewert, Farbezin. 


year Stottern, Stammeln und Lispeln heit! 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


II Hoppe, Leichen⸗ 


Commiſſar, 
Kloſterhof 21. — Fernſprecher 71. 
£ Großes Sargmagazin 
u. eigene Sargtiſchlerei im Hauſe. 
Eichenholzſärge, ſchwarz und heflvolirte, 
Mr tbentiche eichene Plankenſürge, 
Kiefern Planken, halb⸗ u 2 ganzgekehlte Särge, 
. Metalljärge, ? inteiufäye 
ſtets borräthig zu jolid.n Pr on. 
Sterbegewünder u. Garnituren i sieh Auswahl 
. Ueberführungen von und na ausw 8. 


Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere, Fachschule für: 


Ohrensausenu 
| senwerhörigkeit 


olbst, in Saar: gu len. 
An. 3.50 
t Be 


RE in Stettin. 
Best.-T. 20 g Ol. Amygdl. dulc. 4 g 
Ol Cajepnti 3 g Öl Chamomill. aeth, 
Germ. 8 g Ol. Campferet. 


A usichiskarten!: 
4 künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


B Lektüre! 
Letzte Jahrgänge 


von: ere Ilastr. Zig. à 3 Mix, Laud u. Meer. 
Gartenlaube, Ruch f. Alle, Romanzeitung, Cute 
Stunde, Illustrirte Welt, Fliegende Blütter & 2 Mk., 
Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner Illustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk. 
Ferner neu: Moderne Kunst, Jahrg. 5, 8 
à 5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 4 4 Mk., 
Gute Stunde 1898 a 3 MI. 
09 Germania, Berlin, Resselstr. 11 A. 
er fhnelt n. billig Stellung finden will, verd. br. 
Poſſfarte bir Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen 


suisehe brebilals lll 


ul 10 Millionen Mark. 


STETTIN. Schulzenstrasse 30-81 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchst mögliche Verzinsung von 
Banreiniagen nf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten, 
Gewährung ‚von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren. 

Diseontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgung von Ineassä in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen. 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermlethung einzelner Sehramkfücher (Safer) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und eiubruchssicheren Stahlkammer von 

Mk. 7,50 fürs Jahı an. 


Baug ewerkschule Beginn des Sommerhalbjahres 


am 16. April 1901. 


der freien und on 
Lehrplan kostenfrei durch die 
Hansestadt 1 UPON: Direotion. 


Brennmaterial ersparen 


LOCGMGBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenlcesstei 
von 4-300 Pferdekraft, 
— 5 und —— — 
für Industrie und 


Landwirthschaft. 


_Unübertrofien 


Dr. Krause's IR L B L I. 


Appetitlosigkeit, 
schlechter Verdauung etc. 
Für Kinder ein Leckerbissen. 
‚Aerztlich vielfach empfohlen. 2 
Original-Flasche M. 2,50, 
erb. in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin, 


Bestandtheile: 0,2 % protcolyt. und. 0,1. % amylolyt,, Verdanungsfermente, in, 
aktivor Form. 1,8 % Mineralsalze inel. 1,0 % tie, plosphors.. Kalk. Co. 65.0 % Ist. 
stickstoffreie Extracistofie, 20 % Stickstofisubstanzen, Geringe Mengen organische 
Sauren und geb, Chlorwosserstoff — 0,95 % Gesamtacidität r * 8 
Spuren Leite Lecithin. a e ee eee 


bewährt sich gross- 
artig bei 


| 


oulen S 


| Leicht löslich.- Leicht verdaulich 


cao 


— u 2 nr Billig im Gebrauch 


> TTL 
S 2 


S 
eee, 


Mannesmannrohre 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den 


Preisen der patentgeschweissten 


Rohre 
geliefert dureh die 
Deutsch- Oesterreichische 
Mannesmannröhren- Werke Düsseldorf. 
Läger an allen Hauptplätzen. 


tete ma cb ker det N 


7 42 — — 
S - — 
S Wem 75 D I QUusmittel art Welt. 


Rheinischer Trauben- Brust- Honig 


in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme festgestellten einzig 
dastehenden segensreichen Eigenschaften bei Husten, Heiserkeit. 
Hals-w.Brustleiden ‚Katarrh, Lungenbeschwerden, 
Keuchhusten (Stickhusten.Krampfhusten)etc.etc. 
a flasche 0,60.1.1Yeu.3M.nebst Prospect 


Erhältlich in den meisten Apotheken und Drögenhandlımgen, in S deitin namentlich in 
der Ho Hof- ua und il @arnisons-Apotheke, Schulstrasse 28. Fr 


Aufſehen erregt 


bas neue Pflanzenflelſch⸗Extract . 
24 44 
„Sitogen 


In Wohlgeſchmack und Ausglebigkeit bedentend 


warm 


8 = T 


| 
il 


7 


3 
Hainz 


— . 


— 


beſſer 


im Prelſe aber annähernd um die Hälfte * 
billiger 


wie alle bisherigen tieriſchen dleiſchertracte. ſollte es in keiner Küche fehlen. 


Preiſe: 
3 1 Pfd. ½ Pfd. ½ Bid, J Pfd. 
eingedickt: Topf & RL, = 2155 1155 wu Deutſches Gewicht 
1 Pfd. ½ Pfd. 1, Pfd. 2 Pfd. 
flüſſig: Flaſche az 225 ra 8 Pe SE 


i G. m. . II. 


Löbau i. *. 
Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Firmen: 


Ferd. Andres, Cliſabethſtr. 7, Paul Arndt, Kaiſer Withelmſtr. Wilh. Barkow, Birkenallee, Franz 
Bartelt, Schillerſtr. 15, Alfred Bölitz, Jalfenwalderſtr., Carl Jul. Borc nartit, Falfenwalderſtr. 129, 
Otto Borgmann, Lindenſtr., Tueodor Braun, Paſſauerſir, Alfred Bürgener, Moltkeſtr. 1. Rud. 
Burkhardt, Frauenſtr. 40, Franz Daugs, daiſer Wilhelmstr. 4. Drusch ke u. Teunert, Böligeritr, 109, 
F. G. Ewald, Faltenwalderſtr. 81, Carl Falkenthal, Pölitzerſtr. 88, Julius Fiebing, Guſtav Adolf⸗ 
ſtraße, Richard Franzen, Kronenhofſtr. Walter Gauger, Falkenwalderſtr., Hugo Gortatowskli, 
Roßmarkt 17, Franz Haack, Stoltingſtr. 1, Gust. Keil, Friedrich Carlſtx. 4, Gustav Hoffmann, 
Grenzſtr. 15, Carl Horst, Mittwochſtr. 17, Eduard Jacobs, Kautſtr. 5/6, Max Kanfuth, Moltfe- und 
Auen den Max Kaufmann, Heinrichſir., Geschw. Klawieter, Königsthor, Robert Köhn, 
Baruimſtr., Ernst Lehman, Königsthor, Herm. Lieske, Faltenwalderſtr. 164. Ferd. Marquardt, 
Bollwerk 22, Paul Müller, Liudeuſtr., Paul Muth, Wilh. Olm, Falkenwalderſtr., Kerm. Preuas, Arudt⸗ 
—.— 1 Paul Rehbein Nehf. (Ernst { riit), Friedrichkarkſir, Erich Richter, Breiteſtr. Rothe Kreuz- 

ogerie, Gr. Wollweberſtr. Paul cneer, Bismarckſtr. 27, G. Schmidt, Kaiſer Wilhelmſtr., 
Gebr. Schönfeld, Königsſtr. 7, Otto Schönmann, Bismardiir. 7 7, Bernh. Schulz, Biemarckſtr. 27. 
Ernst Seefeld, Königsthor, Setzke & Semmler, Baunfn., Bruno Steindamm, Moltteftr. 17, aui 
Stuhlmacher, Gieſebrechtſtr., Gonrad Szyminsk!, Faltenwalderſtr. 3, Bruno Totzke, ronenhofftr. 10, 
Emil Wieluner, Lindenſtr. Otto Winckel, Brelteſtr, Herm. Witt, Guſtav Adolfſtr. 8, Wilh. W Witt, 

Falkeuwalderſtr. (Adler-Drogerie!. 
Vertretung und vager bei Herrn Rich. Franzelin, Barnimſtr. 79, 


EN 


8 N 


N > 


Unübertreffliches, erprobtes 


Verfahren für 


porös-wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wollen-, Leinen- u. Banmwollen-Stoife 


GER 


J, General -Vertretung für Deutschland und England 
Loden-Special- & Sport-Geschäft 


F. Hirschberg 8 Co. 


Zeit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleiduug 


ö münchen. 


‘. 
Vorzüge des „Regenschutz Schleber“': 
Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern. 
„Regenschutz „Schleber‘ 
„lässt denselben ihr elegantes, een ges Aussehen, 
„schützt vor Erkältung u. ira ge 
„erhöht die Dauerhaftigkeit u. Ech! heit der Farben, 
„röchindert Wasser-Tropfen-Flecken.“ 
7 Annahme- Stellen worden in allen Städten Deutschlands errichtet, 
7 b solche nicht vorhanden = —— 
sende man Stoffe zum eg von. I meter an bis zu den 
grössten Quantitäten) direct an die Kabris: 


| Georg — Aet-Ges. Greiz, Volgtl. 


5 
7 
2 
4 
E 


Gelee, 
gegen Nagmahme 


Getrocknete thüring. Pflaumen, 


ſowie ganze . in großer Auswahl, in eigenen 


“|ggeirath. 


wahl 


ar 1 


122 52 


Zaunscimerg 
Baceolwatte) T en e 
Zahawatte. Mer 


att 4 3 
ewa 2 
will, tut, es des Proſucs re ne 2050 1 
Erhäl in allen Drogerien. 
hochfeſne Waare: 10 Pfd. ⸗Eimer . 
10 Pfd. Kochtopf. 2,75. Himbeergelet 
10 Pfd.⸗Eimer 3,00, 10 Pfd. Kochtopf 3,25 MM bee 
Aug. Strey, Bonn a. hein 


ſahrelang haltbar, liefere bis zu 5000 Kilo. 
Gottlob Jander, Erfurt. 


Kanarien-Edelroller el | 


teftourenreich rart u. langgehend. 
2 te Sagen 
Stück 8, 10, 12, 15, 50.00 Wk. Kräf- 
1 ee: Spiegel u. 


Zuchtweibchen, 
Polsterwaaren, 


Ba Fan. — Preisliste gratis, 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 


unkoſten, der Güte nach, außerorbenttich preiswerth. 


Kruse, 
Saunlerſtt. 82, nahe den neuen Kaſcruen. 


ianinos 


—— - — —ů— — nn 
und Harmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preſſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügels, Pianino⸗ u. HSarmoninm-Mannzin, 
—Brreiteſtraſſe 18. Telephon on 3105. ” 


Zucker- 
Kranke 
A ri 


erlang. altein Befreiung durch 


ist Oxypropionsaures Theobromin-Trypsin“ 


von Apotheker R. Otto Lindner, Dresden-N. 


Dirk * 
„* * mit Ansichten, 


zahlreiche Neuheiten, 


empfiehlt 


R. Grassmann, 


Breitestr. 4%, 


Lindenstr, 28, Kaiser Wilhelmstr; g. 


Haarfarbe 
mittel. 


* 1 MM 8, halbe Fl. 1150. fü 
jofort echt in Blond, Pray 
Schwarz, übertrifft alles bis I 
geweſene. 

Allein echt zu haben belm Erfinder W. Mra uss, 


Parfumeur in Köln, 
Die alichwig: Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
„Breiteſtr. 60, in Grabon 


Herrn Theodor Fe 
Langeſtr. 1. ner 


Gänſepökelfleiſch 


a Pfd. 40, 50 U. 60 Ni 


Gänſegrieben 


. 50 . 
empfiehlt 


Johanm Weiss, 


Loulſeuſtraße 21. 


Eine alte, ſeit langen Jahren in Steitia 
eingefüihete 


dentſche Trans vort⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur 
einen tüchtigen 


Vertreter. 
Anerbleten mit näheren Angaben unter V. 


an die Expedition d. Bl. 2 
(OL: santali 16 Fr.) allein wirkt nicht, wie 


IM 
Da⸗ 


Santal jeder weiss, hel Harnröhrenentzündung 
Ste., nur in Verbindung mit 

{Ri rozincoanAdalıumin 2 sicherer Erfolg 
Tutus 3—1 Tagen. Preis Ad. Verstärkte 
Comp e * 
‚In Stott in Fe banten- Apotheke, Giesebre breclitstr. 


1 gebr. vorzügl. Pianino 


billigſt zu verkauſen 6 roßſe Wollweberſtr. 30, L 30, L 


00 reiche Parthien, a 
Bild ſendet ſofort MAUS 
Damen frei. 
AS e tſorm, Berlin 14. 
Fur meine Brauerei, Deſtillatſon und Betreide⸗ 
Geſchüäft Kai: für, erſten April d.. 


einen lüch igen jungen Mann; 


bevorzugt wirb gelernter Deſtillateur. Gehalt 180.4 


pro: anno bei freier Station. 
Eranz Paseche, Angermünde. 
nunde. 


Für auf unſeren Namen ge 
machte Schulden kommen wir 


nicht auf. 
Jos. Koss und Frau, 


Braunſchweig. 
u rt FR 


Puß-Directrice, 


flotte und tüchtige Kraft, 
ſuche ſofort bei hohem Salair. 
. Moses, Graudenz. 


Vortd 10 Pfg. 


1 — — 69977 - 
Beſſere 2 einfachere x 
Damen kleider P 


wetben nach den neueſten Moden gutſigend I 
umd geschmackvoll angefertigt in dem 4 


Atelier für feine Damenſchneiderei e 
e _ lifabethfte, 49, 5 Kr. rechts. e 


